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Das Kirchenkonzert des Musikvereins Nordendorf in der Christkönigskirche bot den zahlreichen Besuchern ein abwechs-
lungsreiches Programm unter der Leitung von Andreas Thon. Zum Auftakt des Konzerts erklang das ergreifende
„Dona Nobis Pacem“, das mit seinem Friedenswunsch eine andächtige Atmosphäre schuf. Mit dem feierlichen
„Sankt Cäcilia“ wurde die Schutzpatronin der Kirchenmusik musikalisch geehrt, gefolgt von dem kraftvollen Werk
„Prayer and Jubilation“. Der Gospel-Teil des Konzerts bot mit Stücken wie „Gospel Day“ und „Wade in the Water“
rhythmische Vielfalt. Bei „You‘ll Be in My Heart“ kamen auch Disney-Fans auf ihre Kosten. Der Höhepunkt des
Abends war der Soloauftritt von Sebastian Thon, der mit beeindruckender Gesangsstimme und seiner ausdrucks-
starken Interpretation von „Gabriellas Sång“ aus dem Film „Wie im Himmel“ für Gänsehautmomente sorgte. Als
Abschluss erklang die Zugabe „I Will Follow Him“, bekannt aus dem Film Sister Act. Foto: Peter Heider

Im Jahre 1979 wurde Josef Deffner vom damaligen Vorsitzenden und heutigen Ehrenvorstand Josef Marb als Chor-
leiter des Männergesangvereines Liederkranz Meitingen engagiert. Nach einer fünfjährigen Auszeit schwingt
der Biberbacher Vollblutmusiker nun 40 Jahre lang den Taktstock bei den Meitinger Sängern. Kürzlich fand im
Meitinger Bürgersaal das Frühlingskonzert statt. Es war der würdige Rahmen, um ihm für seine langjährige Di-
rigenten-Tätigkeit zu danken und ihn zu ehren. Josef Marb überreichte dem Jubilar eine Urkunde und Ehren-
nadel des Chorverband Bayerisch Schwaben. Foto: Dominik Meyr

Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Augsburg.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Nachhaltigkeitspreis für die Roman Mayer Group
Das Gersthofer Logistikunternehmen hat eine besondere Auszeichnung bekommen. Welche Kriterien ausschlaggebend waren.

Gersthofen Die Roman Mayer Logis-
tik Group ist ein Logistikunterneh-
men mit Sitz in Gersthofen. Jetzt
hat das Unternehmen  auf der
Transportmesse in München den
Europäischen Nachhaltigkeits-
preis des Henkel Konzerns erhal-
ten.

Zum zweiten Mal zeichnete der
Düsseldorfer Konsumgüter- und
Klebstoff Hersteller den Gewinner
des „Sustainovation Awards“ für
logistische Dienstleister in Europa
aus. Der Preis soll die herausragen-
den Leistungen des damit geehrten
Dienstleisters im Bereich „Umwelt/
Nachhaltigkeit“, als auch „Digitali-

sierung“ auszeichnen. Der Kreis
der bewerteten Logistikdienstleis-
ter umfasst dabei knapp 700 Un-
ternehmen aus der Europäischen
Logistikbranche. Die Henkel-Orga-
nisation hat in diesem Jahr ent-
schieden, die Roman Mayer Grup-
pe, als offiziellen strategischen
Partner und insoweit Teilnehmer
an Henkel’s „Strategic Relation Ma-
nagement“-Programm (SRM) mit
dem „Sustainovation Award 2024“
auszuzeichnen.

Wesentliche Kriterien für die
Entscheidung waren laut Mittei-
lung des Unternehmens: Imple-
mentierung von elektrischen

Schwer-LKW, im dedizierten Ein-
satz auf Lagerversorgungsrouten
ab Produktionen, die parallele Be-
reitstellung der Ladeinfrastruktur
an den Lagerstandorten in Hirsch-
berg und Nördlingen, mit garan-
tierter Versorgung auf Basis rege-
nerierbaren Stroms über Photovol-
taik-Anlagen und dem Bezug von
zertifiziertem grünen Strom. Posi-
tive bewertet wurde zudem die
Ausrüstung der Lagerstandorte in
Hirschberg und Nördlingen für die
Unternehmensbereich Adhesive &
Technologies, sowie Schwarzkopf
Professional mit Photovoltaik-An-
lagen und Bio-Fernwärme-Konzep-

ten. Mit dem Preis sei honoriert
worden, dass die Roman Mayer
Group „mit der zielstrebigen Ent-
wicklung und Umsetzung dieser
Umweltkonzepte das hohe Interes-
se unter Beweis stellt, das eigene
Unternehmen bei den Umweltthe-
men konsequent nach vorne zu
bringen“, erklärt Geschäftsführer
Gianluca Crestani nach der Preis-
verleihung.

Der Award wurde feierlich im
Rahmen der Transportmesse in
München übergeben. In seiner
Laudatio würdigte Martin Heider,
Head of Logistics Corporate Procu-
rement Europe unter anderem die

Unternehmensphilosophie der Ro-
man Mayer Gruppe. „Mit dem Satz
‚wir machen das‘ lässt sich die Hal-
tung  des Logistikpartners am bes-
ten beschreiben. Alle im Award be-
rücksichtigten Maßnahmen wur-
den auf Ihre Initiative hin umge-
setzt.“ Firmengründer Roman
Mayer zeigte sich sichtlich berührt
und dankte im Namen aller Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter dem
Management der Henkel Gruppe.
„Dieser Preis ist Auszeichnung und
Verpflichtung zugleich und be-
stärkt uns darin, unseren Weg pro-
aktiver Kundenpartnerschaften
konsequent fortzuführen.“

Bei der Übergabe des Henkel-Award
in München unterhielten sich (von
links): die Geschäftsführer der Ro-
man Mayer Logistik Group, Roman
Mayer, Gianluca Crestani und Valesca
Mayer sowie Martin Heider von Hen-
kel. Foto: Roman Mayer Group

Besondere Auszeichnung für Johann Fröhlich
Wie kein anderer hat er bei der Flurneuordnung

zwischen den Landwirten vermittelt.

Thierhaupten Für ehrenamtliche Ver-
dienste um die Ländliche Entwick-
lung in Bayern wurde Johann Fröh-
lich aus Thierhaupten ausgezeich-
net. Überreicht wurde die Staatsme-
daille von Christian Kreye, dem
Amtsleiter für Ländliche Entwick-
lung Schwaben. „Sie haben etwas
für andere getan, für ihre Gemeinde,
für die Bürgerinnen und Bürger, für
ihr Dorf, für ihre Kulturlandschaft,
für die Landwirtschaft und vieles
mehr“, sagte der Krumbacher Be-
hördenleiter. Kreye bestätigte Fröh-
lich dabei großen Sachverstand, ho-

hes Verantwortungsbewusstsein,
Mut und Durchhaltevermögen. Ge-
rade in der Ländlichen Entwicklung
hätten gesellschaftliches Engage-
ment und Ehrenamt eine ganz be-
sondere Bedeutung. In seiner Funk-
tion als Bürgerbeauftragter hob
Landtagsabgeordneter Wolfgang
Fackler die Bedeutung des ländli-
chen Raums in Bayern hervor und
sprach die vielfältigen Herausforde-
rungen an, die nur gemeinsam mit
den Menschen vor Ort gelöst werden
könnten.

„Ein Verfahren der Ländlichen

Entwicklung wäre nicht erfolgreich
durchführbar ohne den unpar-
teiischen Einsatz, die fachliche
Kompetenz und die lokalen Kennt-
nisse der Vorstandsmitglieder und
der Örtlich Beauftragten“, betonte
Kreye und bezeichnete den Jubilar
als „Wellenbrecher“ der Flurneuord-
nung in Thierhaupten. „Wie kein an-
derer vermittelten sie im Vorfeld
und immer wieder während des Ver-
fahrens zwischen den Landwirten
und dies erfolgreich“, so Kreye. Her-
vorzuheben sei Fröhlichs lösungs-
orientierte Arbeitsweise, die über-
zeugenden Argumente und dessen
Herz für die Landwirtschaft, die
Kulturlandschaft und den Hochwas-
serschutz. „Eine erfolgreiche Flur-
neuordnung braucht einen Motor
vor Ort, der sieht, dass dieses Pro-
jekt nicht auf kurzfristige Erfolge,
sondern auf langfristige Lösungen
angelegt ist und dieses auch vermit-
teln kann. Ihr Wort hat Gewicht“,
sagte Kreye. Auch dank Fröhlichs
Engagement sei die Flurneuord-
nung Thierhaupten im Jahr 2020
mit dem Staatspreis bedacht wor-
den. Fröhlich ist zudem Mitglied des
Marktgemeinderates Thierhaupten
und BBV-Ortsobmann. (AZ)

Johann Fröhlich (Mitte) aus Thierhaupten wurde im ALE Schwaben die Staatsme-
daille für besondere Verdienste um die Ländliche Entwicklung durch Amtsleiter
Christian Kreye (Zweiter von rechts) im Beisein von Vertretern aus Politik, Ver-
waltung, Bauernverband und Gemeinde überreicht. Foto: Dieter Jehle, ALE Schwaben

Schöne und erlebnisreiche Momente
Die Mittelschule Welden hatte zum ersten Mal

Schüler aus Nove Straseci zu Gast.

Welden Die Schüleraustauschwoche
stand ganz im Fokus von gemein-
samem Unterricht in der Schule
und spannenden Aktionen. Höhe-
punkte waren unter anderem die
Erkundung der Laichinger Tiefen-
höhle, ein Aufenthalt am Eiskanal,
wo zufällig auch der Weltmeister
Hannes Aigner trainierte, sowie
eine Stadtführung in Augsburg.
Besonders stolz waren die Jugend-
lichen, dass sie alle Projekte und
den Unterricht sowie Spiele und
Begegnungen in der gemeinsamen
Sprache Englisch bewältigt haben.
Die Gäste waren bei den Familien
der Weldener Schüler unterge-
bracht, wo nach der Schule bei ge-
meinsamen Spielen die restliche
Zeit wie im Flug verging.

Nach der Schule war aber auch
an einem Tag gemeinsames Chil-
len im Jugendtreff Welden ange-
sagt, bevor es zum Bogenschießen
beim Schützenverein und zum Par-
courstraining auf dem Weldener
Freizeitgelände weiterging. Über-
einstimmend berichteten die El-
tern beim Grillabend im Jugend-
treff von durchwegs schönen und

erlebnisreichen Momenten mit ih-
ren Familien und den tsche-
chischen Gästen.

Schulleiterin Bettina Westphal
fragte spontan bei der Abschluss-
runde, ob die Jugendlichen wieder
teilnehmen würden. Alle bejahten
dies begeistert mit Beifall. Beson-
ders rührend verlief der Abschied
am Ende der Woche. Alle Schüle-
rinnen und Schüler aus Welden bil-
deten einen Spalier vor der Schule,
durch welchen sie die Gäste auf ih-
ren Weg zum Bus geleiteten.

Der Termin für den nächsten
Schüleraustausch in Tschechien
steht bereits fest: In der Woche vor
den Pfingstferien 2026 sind wieder
zwölf Schüler der Mittelschule
Welden eingeladen, am Unterricht
und Erlebnisprojekten in Nové
Strašecí teilzunehmen. Der
deutsch-tschechische Schüleraus-
tausch wird gefördert vom
Deutsch-Tschechischen Zukunfts-
fonds, der Stadt Nové Strašecí und
dem Markt Welden.
Franz Pfenning

Gemeinsam erkundeten die Austauschschüler die spannende Geschichte
Augsburgs. Foto: Franz Pfenning

MODERNER NEUBAU IN FÜSSEN
Wohnungsgrößen: 4 ZW, 118 - 122 m²
SCHLÜSSELFERTIG ZUM FESTPREIS
Verkaufspreis ab 6750€ pro m²
Fertigstellung Ende 2025

Weitere Infos unter: www.alwora.de • info@alwora.de • 08362 / 8 80 94 54

BESICHTIGUNG AM
14. JUNI, 11:00 - 14:00 UHR

AM ZIEGELBERGWEG 27 - 29
87629 FÜSSEN

70%
Verkaufs-
stand

VERANSTALTUNGEN

Gastro-Führer

Beim Lagoi 
bedienter Biergarten 

täglich ab 17 Uhr geöffnet 
Sonn- & Feiertage ab 11.30 Uhr 

tägl. Saftiges Hendl mit Semmel 9,90 € 
Fassbier, Brotzeit uvm. 

Alle Infos unter www.biergarten-lagoi.de 
oder   A 08274/928666

GEZIELT EINKAUFEN !
Werbung ist Gestaltungshilfe für den Einkauf.

Anzeigen-Service:   
Tel. [08 21] 2 98 21-90
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Peter Mössmer
Hervorheben




